
Events – Kunst – Kultur

Ortenburg. Mit dem erfolgrei-
chen Abschluss der Ausstellung
der Initiative Bildung-s-ART hat
eine bemerkenswerte Kunst- und
Charity-Veranstaltung ihren Hö-
hepunkt gefunden. Die Ausstel-
lung begeisterte nicht nur mit
einer Vielzahl künstlerischer
Arbeiten, sondern erzielte auch
durch den Verkauf von Kunstwer-
ken, handgefertigten Taschen aus
den Werkstätten in Gambia sowie
liebevoll gestalteten Kinderbü-
chern und passenden Sammler-
tassen einen beachtlichen Erlös
zugunsten der Schulen.

Der Erlös kommt dem Verein
Socialis for The Gambia zugute,
der sich mit viel Engagement für
Bildungsprojekte in Gambia ein-
setzt. In Ortenburg zeigte sich wie-
der einmal, dass Kunst und sozia-
les Engagement eine kraftvolle
Kombination darstellen. Hinter
Bildung-s-ART stehen Silvia und
Ludwig Limbrunner sowie Robert
Weber. Mit großer Leidenschaft
haben sie das Projekt ins Leben
gerufen und maßgeblich zu des-
sen Erfolg beigetragen. Ihr Enga-
gement beweist, wie stark Kultur
gesellschaftliche Prozesse beein-
flussen kann.

Ihr besonderer Dank gilt den

Künstlern, die mit ihren Werken
die Ausstellung bereichert und
durch den Verkauf ihrer Kunst
einen wertvollen Beitrag geleistet
haben. Ebenso danken die Initia-
toren der katholischen Pfarrei Or-
tenburg für die Bereitstellung der
Ausstellungsräume sowie Rose-
marie Berger von der vhs Orten-
burg, die die Initiative tatkräftig
unterstützt hat.

„Besonders hervorgehoben

Glanzvoller Abschluss der Ausstellung Bildung-s-ART in Ortenburg

Kunst trifft auf soziales Engagement

werden soll Pfarrer Anton Hasel-
berger, dessen außergewöhnli-
ches Engagement und persönli-
che Unterstützung von Anfang an
ein tragender Pfeiler des Projekts
waren. Sein Einsatz hat maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass die
Ausstellung in dieser Form ver-
wirklicht werden konnte – mit
Herz, Überzeugung und großem
Gemeinschaftssinn“, heißt es in
der Pressemitteilung. Und auch

der die Pfarrgemeinderäte aus
Neustift und Ortenburg haben mit
der Organisation des Fastenes-
sens einen wichtigen Beitrag zum
Spendenerfolg geleistet haben.

Wer die Ausstellung verpasst
hat, kann die Werke auch in den
kommenden Monaten noch erle-
ben. Aktuelle Informationen sind
wie immer auf www.bildung-s-
art.de zu finden. − va

Ausstellungen

VILSHOFEN

Rathausgalerie:

„Kunst im Wandel der Zeit“ – Ro-

bert Weber, Ludwig Limbrunner

und Elli Chic

Sa/So, 14 bis 17 Uhr.
Bis Mo, 21. April.

Turmgalerie:

Walter Wanninger und Freunde

Malerei - Zeichnung - Druckgrafik
- Objekte.
Do, 16-19 Uhr, Fr-So, 14-17 Uhr.
Bis So., 27. April.

BEUTELSBACH

Galerie Trebor:

Tore in die Wunderwelt - Robert

Beringer - Fotografien

Sonntags, 13-17 Uhr.
Bis So., 4. Mai.

NEUBURG AM INN

Schloss (Landkreisgalerie):

Ingrid Pröller - Elysion. Malerei

und Vision.

Die Künstlerin führt durch die
Ausstellung am 4. Mai, 16 Uhr.

Di-So, 11-17 Uhr.
Bis So., 4. Mai.

ORTENBURG

„Zum Hammel“:

Jörg Mangold - Karikaturen

Do-Sa, ab 17 Uhr, So ab 11.30 Uhr.
Bis Mi., 30. April.

Altes Rathaus Ortenburg:

„Begegnung mit der belebten Na-

tur“ - Jörg Mangold

Zu den Rathaus-Öffnungszeiten.
Bis Sa., 26. April.

Vereine/Verbände

ALDERSBACH

Bücherei: Montag, 18-19 Uhr.

Senioren

ALDERSBACH

Kino-Nachmittag: Kino-Nach-
mittag, morgen, Dienstag, 13.30
Uhr, KuBeZ.
Senioren: Seniorensprechstunde
jeden dritten Dienstag im Monat,
10-11.30 Uhr. Morgen, KuBeZ.

BEUTELSBACH

Spielenachmittag: Morgen,
Dienstag, 13.30-15.30 Uhr, Ge-
meinschaftsraum des Rathauses
Beutelsbach, EG.

Selbsthilfe

EGING AM SEE

„Leben mit Krebs“: Selbsthilfe-
gruppe mit Gruppenleiterin Ra-
mona Paul jeden Dienstag von
17.30 bis 19 Uhr in Jonschi’s Na-
tur-Heil-Laden, Otting 35.

TERMINE

Von Martina Groh-Schad

Neustift/Fürstenzell. Der
Ideeneifer der Jungforscher bei
der Junior-Variante von Jugend
forscht kannte keine Grenzen. An
Ständen an der Universität Re-
gensburg präsentierten die Neun-
bis 14-Jährigen ihre Arbeiten, an
denen sie zum Teil monatelang
getüftelt hatten. 90 Schüler aus
ganz Bayern, allesamt Sieger der
Regionalwettbewerbe, traten mit
56 Projekten in den Kategorien
Arbeitswelt, Biologie, Chemie,
Mathematik/Informatik, Geo-
und Raumwissenschaften, Physik
und Technik gegeneinander an.

Auch vier Teams aus Nieder-
bayern überzeugten mit ihren
Arbeiten die Jury, bestehend aus
Lehrern, Wissenschaftlern und
Vertretern aus Wirtschaft und
Handwerk. Viele Jungforscher aus
ganz Bayern durften sich zudem
über Sonderpreise freuen.

Erstmals erreichten mit 53 Pro-
zent mehr Mädchen als Jungs den
Einzug in den Landeswettbewerb.
„Selbst in den Jungs-lastigen Fä-
chern Technik und Physik sind es
mehr Mädchen“, sagte der Paten-
beauftragte des Wettbewerbs, Dr.
Stephan Giglberger von der Uni-
versität Regensburg. Für ihn ma-
che das deutlich, dass es eine Fra-
ge der Förderung ist. „Geschlech-
terspezifische Präferenzen sind
nicht angeboren, sondern entwi-
ckeln sich durch Erziehung und
Gesellschaft“, betonte er.

Besonders erfolgreich verlief
der Wettbewerb für die oberbaye-
rischen Schüler. In der Sparte Bio-
logie siegte die zwölfjährige Clara

Proksch vom Maximiliansgymna-
sium München, die sich mit der
Sauberkeit von Sand auf Spielplät-
zen beschäftigte.

Der 14-jährige Luke Schröder
aus Pfaffenhofen an der Ilm über-
zeugte mit seiner Arbeit rund um

Mädchen sind bei „Jugend forscht“ in der Überzahl
Teams von der Columba-Neef-Realschule Ortenburg sowie vom Maristengymnasium Fürstenzell erfolgreich

einen klimafreundlichen Garten
und trug den Sieg in der Sparte
Geo- und Raumwissenschaften
davon.

In der Sparte Physik landeten
Sophia Sitte und Lilith Uphoff
vom Ignaz-Günther-Gymnasium

Rosenheim auf Platz 1. Die 13-
und 14-Jährigen untersuchten,
wie viel Kraft ein „air muscle“, ein
Ballon in einem Netz, heben kann.

Mit einer selbst konstruierten
Heimsprechanlage holte sich der
13-jährige Thomas Hille vom Ru-

perti-Gymnasium Mühldorf/Inn
im Bereich Technik den ersten
Platz. Die Anlage soll codierte Sig-
nale zwischen mehreren Statio-
nen mit möglichst wenig Funk-
strahlung austauschen.

Für Niederbayern landeten Pia

Alexandra Schurm, Maya Alshikh
Hasan und Hannah-Sophie Zydek
von der Columba-Neef-Realschu-
le Neustift auf Platz zwei in der
Sparte Arbeitswelt. Die zehn- und
elfjährigen Mädchen hatten einen
Becherhalter für Menschen mit
Handicap entwickelt. „Meine
Freundin hatte sich den Arm ge-
brochen“, erzählt Alexandra
Schurm. Nun konnte sie ihr Lieb-
lingsjoghurt nicht mehr genießen.
Da kam den findigen Freundin-
nen die Idee, den Becherhalter zu
kreieren. Zunächst arbeiteten sie
mit Knetmasse, später mit Lego-
Steinen und Kippfunktion, und
schließlich produzierten sie eine
Halterung mit Kugelgelenk aus
dem 3-D-Drucker.

In der Kategorie Geo- und
Raumwissenschaften holten Ma-
rie Christin Süß, Lea Marie Aigner
und Sophie Joleen, ebenfalls von
der Columba-Neef-Realschule,
Platz drei. Sie hatten erforscht, wie
groß die Humusabtragung auf
Ackerflächen ausfällt. „Ich wollte
meinem Vater helfen, der ist
Landwirt“, sagte Süß.

Vom Maristengymnasium
Fürstenzell machten in der Sparte
Technik Florian Thurner, Simon
Fehn und Alexander Voß bei „Ju-
gend forscht“ mit. Die Dreizehn-
jährigen hatten ein UFO entwi-
ckelt, kurz für „UnserFlugObjekt“.

In der Sparte Mathematik/In-
formatik stellte schließlich eine
weitere Teilnehmerin aus Nieder-
bayern, Lorena Valentina
Stemmer, für die Viktor-Karell-
Schule aus Landau/Isar ihren
Budget-Planer vor, eine künstli-
che Intelligenz, die Einnahmen
und Ausgaben in verschiedenen
Währungen auflistet.

Bad Füssing. Spielbankdirektor
Ralf Samland hat sich heute, Mon-
tag, 18 Uhr, zum „Ausg‘schmatzt
– Talk im Casino“ Christian Reim,
Geschäftsführer von Unser Radio
– Funkhaus Deggendorf in die
Spielbank eingeladen. Der Abend
wird musikalisch umrahmt. Eine
Anmeldung ist erforderlich unter
3 08531/977936. Ausweis mit-
bringen – Zutritt ins Casino erhal-
ten nur Erwachsene. − va

Talk
im Casino

Fürstenzell. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage von Anton Höfls
„Bilderreise durch das (alte) Fürs-
tenzell“ wurde für Mittwoch, 30.
April, ein weiterer Termin ange-
boten. Dieser ist ebenfalls bereits
restlos ausgebucht. Für den zwei-
ten Zusatztermin am Mittwoch,
21. Mai, können bereits Reservie-
rungen vorgenommen werden.
Das Volksbildungswerk Fürsten-
zell freut sich über das große Inte-
resse. − red

Dritte Bilderreise
findet im Mai statt

Bad Griesbach. „Hawaii –
Inseln unter dem Regenbogen“ –
ist ein besonderer Reisebericht
überschrieben. Interessierte kön-
nen ihn am Dienstag, 15. April,
erleben. Angeboten wird er von
der vhs Bad Griesbach in Zusam-
menarbeit mit dem Kur- und Gäs-
teservice.

An was denkt man, wenn man
Hawaii hört? An Tänzerinnen, die
den Hula tanzen? Oder an endlo-

se, von Palmen gesäumte, weiße
Sandstrände? Vielleicht erinnern
sich manche aber auch an Paul

Kuhns 1960er Hit, der damals be-
hauptete, es gäbe kein Bier auf
Hawaii? Die erste gute Nachricht
vorne weg: Es gibt Bier auf Hawaii.
Die zweite gute Nachricht lautet,

Vortrag über Hawaii
In Gedanken und Bildern kann man am Dienstag zu den Menschen und der Natur der Inseln reisen

dass, abgesehen vom Hula und
weißen Stränden, Hawaii sehr viel
mehr zu bieten hat, so der Refe-
rent Richard Espertshuber. Die
Natur Hawaiis ist einzigartig. Son-
nenauf und -untergänge an den
Stränden und auf den Vulkanen
seien Weltklasseerlebnisse. Die
Farben, die Stimmung und den
Duft eines Abends auf dem Halea-
kala, Mauis höchstem Vulkan,
könne man nicht vergessen. Wer

– in Gedanken und Bildern – zu
den Menschen, der Natur der
hawaiianischen Inseln reisen will,
sollte sich den Reisebericht nicht
entgehen lassen.

Beginn des Vortrags ist um 20
Uhr im kleinen Saal in Bad Gries-
bach-Therme. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen im vhs-Büro vor Ort,
3 08532/3300. − va

www.vilshofener-anzeiger.de
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In der Sparte Geo- und RaumwissenschaftenwarenMarieChristinSüß,

Lea Marie Aigner und Sophie-Joleen Maierhofer von der Realschule Neu-

stift erfolgreich. Sie erforschten die Humusabtragung auf Ackerflächen.

Vom Maristengymnasium Fürstenzell machten in der Sparte Technik

Florian Thurner, Simon Fehn und Alexander Voß am Bewerb mit. Die

Dreizehnjährigen hatten ein UFO entwickelt, kurz für „UnserFlugObjekt“.

Für die Realschule Neustift gingen Pia Alexandra Schurm und Maya

Alshikh Hasan und Hannah-Sophie Zydek ins Rennen. Sie entwickelten

einen Becherhalter fürMenschenmit Handicap für die Sparte Arbeitswelt.

In der Sparte Mathematik/Informatik stellte Lorena Valentina Stemmer

für die Viktor-Karell-Schule aus Landau ihren Budget-Planer vor, eine KI,

die Ein- und Ausgaben in diversen Währungen auflistet. − F.: Groh-Schad
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